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Sokrates - der kleine Mickerling


Hurra; ich lebe noch




Hurra - ich lebe noch!


Ja, da wundert Ihr Euch sicher, dass es so schnell schon wieder Neues vom kleinen Mickerling - also von mir - zu lesen gibt.


Aber Frauchen und ich waren wirklich dieses Mal beide so gerührt, dass so viele von Euch nachfragten wie es mir geht. Sonst ist es ja immer eher nur Frauchen, die sich total über jede einzelne Nachricht von unseren Lesern freut. Ich bin ja, wie Ihr wisst - sehr von mir überzeugt. Ich weiß doch, dass Ihr meine Erlebnisse gerne lest und ich bin mir immer schon sehr sicher, dass wir auch Lob bekommen; für unsere Geschichten.


Aber dieses Mal war und ist das alles anders.


Es ging mir ja echt so schlecht und da denkt man auch als Hund dann plötzlich nicht mehr so wie sonst.


Ich wusste ja selbst nicht, ob ich überhaupt überleben würde und auch die ganzen „Zustände“ hier bei uns Zuhause...


Alles war wirklich recht unklar und jetzt, wo ich Frauchen wieder Neues aus meinem Leben diktieren kann, da bin ich doch verdammt froh, dass wir alle


zu dritt richtig glücklich sind.


Ich bin noch immer nicht gesund...


Aber wie Ihr ja seht, lebe ich noch; und das ist doch schon mal ganz wichtig.


Ich freue mich über jeden Tag wo es mir halbwegs gut geht und wo Frauchen lachen kann.


Natürlich habe ich in den letzten Monaten wieder so einiges erlebt.


Und genau das wollen wir Euch nun hier mitteilen. Ich erzähle und Frauchen schreibt alles auf... so wie immer!


Wir hoffen, dass Ihr wieder viel Spaß beim lesen habt.


Auch wenn nicht alles lustig war, was ich so mitmachen musste; aber es zählt doch nur, dass ich noch hier bin; und nicht im Hundehimmel.


Also viel Freude mit meinen neuen Geschichten und mit Frauchens Tippfehlern, die sich ja leider nie ganz vermeiden kann.


Könnte ich schreiben kämen sie selbstverständlich nicht vor; aber Menschen sind eben nicht unfehlbar und irgendwie ist das ja auch gerade menschlich!


Dass Hunde auch nicht ganz perfekt sind merkt man bei mir in erster Linie an meinem Aussehen.


Mittlerweile ist auch noch mein Fell recht dünn geworden. Das kommt wohl von der vielen Chemie, die ich nehmen musste.


Aber auch ich lebe inzwischen nach dem Motto „wahre Schönheit kommt von innen!“. Das hat Frauchen doch oft genug gesagt und ich denke, da ist auch was dran.


Denn wenn es nur nach Äußerlichkeiten ginge, dann würden mich sicher nicht mehr ganz so viele Menschen „lieben“.


Euer Soki; mit der einmaligsten Optik der Welt!


[image: ]




Einfach leben...


Ja das mit dem „einfach leben“ das ist gar nicht so leicht. Da geht es einem nicht gut und man bekommt gesagt, dass man „einfach leben“ soll.


Ich finde das ja so schwer.


Wie soll ich denn fröhlich den Alltag bestreiten, wenn mein Frauchen immer Tränen in den Augen hat sobald sie mich oder speziell meinen Bauch anguckt?


Ihr wisst doch noch, wie es im letzten Buch um mich stand; oder?


Da ging es mir so schlecht.


Ich hatte ein Kniegelenk, was immer heraus sprang und am schlimmsten war diese verdammte Allergie, die meinen ganzen Bauch und später sogar meinen gesamten Körper überall aufplatzen ließ.


Das war schon echt eine schlimme Sache.


Immer wieder waren wir beim „Mann im grünen Kittel“ und wenn Frauchen wieder mal dachte, dass eine Spritze endlich helfen könnte, dann ging es spätestens nach ein paar Tagen wieder alles von Vorne los.


Erst juckte meine Haut so doll. Ich kaute überall und musste mich dauernd kratzen. Ja, so hatte es angefangen. Und später, nachdem ich schon ganz viele Spritzen bekommen hatte, da habe ich ehrlich gar nicht mehr gekratzt und gekaut.


Frauchen hat es mir nicht geglaubt.


Aber eines Abends als wir alle am Fernsehen gucken waren, da schrie mein Frauchen plötzlich auf und unser „Außerirdischer“ - den kennt ihr ja auch noch, oder??? - der sprang mit einem Satz vom Sofa auf.


Was war passiert?


Frauchen hatte ja immer ein Auge auf mich, da sie ja förmlich darauf wartete, dass ich wieder anfing an mir zu kauen. Aber ich hatte fest geschlafen als plötzlich eine Stelle an meinem Bauch aufplatze. Einfach so!


Frauchen war so erschrocken. Sie schrie und meinte, dass es ja wie in einem Horrorfilm wäre und, dass es so nicht weitergehen könne.


Naja, was sollten wir noch machen?


Ich hatte Homöopathie, Reiki, alles, was mit Pflanzen zu tun hatte und sogar jede Menge Chemie bekommen. Geholfen hatte nichts.


Obwohl Frauchen nach diesem schlimmen Ereignis gar keine Lust mehr hatte weiterhin zum Tierdoc zu fahren und mich mit weiteren Spritzen ärgern zu lassen, machte sie es dann doch.


Wie gemein; ich dachte sie liebt mich!


So ging es dann noch eine ganze Weile und eigentlich hat es sich bis heute nicht geändert.


Aber die Einstellung zu dem Komischen was ich habe, die hat sich ganz doll verändert.


Ob es nun wirklich eine Allergie ist, das weiß niemand.


Mal geht es mir ein paar Tage richtig gut; dann habe ich wieder alles Blut am Bauch.


Obwohl; eigentlich ist das so nicht richtig. Mir geht es immer gut.


Ich spiele mit Kumpels; ich liebe es mit meinen Leuten stundenlang zu wandern. Ja ich bin ein „fröhliches Kerlchen“ - wie alle immer sagen. Mir tut nichts weh und ich denke nicht drüber nach, was noch so alles werden könnte.


Da sind die Menschen leider ganz anders.


Insbesondere mein Frauchen. Die kann sich so intensiv vorstellen, was noch alles mit mir und meinem seltsamen Zustand passieren könnte, dass es ihr schlecht wird.


Auch unser Mitbewohner, der „Außerirdische“ denkt ganz viel über unsere Zukunft nach. Nur der sagt es nicht so, wenn ich dabei bin.


Der weiß, dass ich das alles verstehe und er will auf keinen Fall, dass ich mitbekomme, dass meine beiden Leute so viel Angst haben, dass ich bald über die Regenbogenbrücke in den Hundehimmel gehen könnte.


Aber ich spüre ganz genau, dass auch er oft daran denkt.


Und nur dann geht es mir nicht so gut. Ich kann meine Menschen doch nicht so traurig zurück lassen.


Ich weiß genau, dass ich - falls ich denn wirklich da oben hingehen muss - dort meinen Hundebruder Charly wieder treffe und ganz viele andere Kumpels, die schon lange über die Regenbogenbrücke gehen mussten.


Ich habe da gar keine Angst davor, denn da oben ist es bestimmt auch ganz schön.


Und wisst Ihr was? Da gibt es kein meckerndes Frauchen und bestimmt sind da viele bunte Blumen an denen man überall das Bein heben darf ohne, dass man Schimpfe bekommt.


Na klar würde ich schon noch gerne ein Weilchen hier unten bleiben aber wenn ich denn schon irgendwann gehen muss, dann dürfen der „Außerirdische“ und mein Frauchen nicht so traurig zurück bleiben.


Und deshalb will ich, dass wir alle drei bis zu meinem letzten Augenblick hier auf Erden „einfach nur leben“.
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Das Motto des kleinen Terriers Sokrates:
Auch der dunkelste Tag hat immer irgendwo ein bisschen Licht. Man
muss es nur finden!
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